
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 19

Illustration: Köpfe aus dem Völkerbundsrat

Autor: Roth, Rolf

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sßrofeffor
©ntïobert (roirft bert ateoofoer roeg)

Sf e g t) p t e r i n

(fdjreit) £>iffe! SSetrug!

SDer grembe
SJÎicht fcbreien, ©näbigfte. ©ê bört Sie

aufjer meinen ©efjilfen niemanb.

profeffor
SDie Klingel (eitt an ben StTingelaug)

SDer grembe
(immer mit fronte) SDurcf)fdjmtten

profeffor
(roie ein gefangenes Xier hin itnb ber eitenb,
rüttelt an ben Beiben Xüren)

SDer grembe
SBerfcbloffen!

Sßrofeffor
(tuitl baê genfter nuffdjlicfjen)

SDer grembe
(ironifefj) Sßerfctjfoffen

Sßrofeffor
(iit tetjtec Hoffnung ans Xefeptjon)

SDer grembe
©tauben Sie, idj bätte bte§ itberfeljen?

S3erfudjen Sie e§ nicht, ©ie befommen fei=

nen Slnfctjlufj.
Sßrofeffor

(iefct fictj erfchöpft, ftdj ergebenb, auf ba§ Kbaife;
longue) SBorum fjanbett eS fidj

SDer grembe
Wein SEricf. '

Köpfe aus dem Völkerbundsrat
23on Rolf Sott)

Austen Chamberlain
(Minister des Auswärtigen von England)

verliest in Genf die offizielle englische Erklärung
über das Genfer Protokoll

Sß r o f e f f o r
©tauben ©ie

SDer grembe
SSermögenäabgabe.

Sßrofeffor
(aufhtaufenb) Wenfcfj

SDer grembe
(rufjig, mit Ironie) SSergeffen ©ie nidjt, bie

Wacht ift in meiner £>anb. (hält ibm einen

sHeootoer entgegen)

Stegtjpterin
Wein 93ruber SBo ift mein 33ruber

SDer grembe
SBenn er roirftief) anftatt ber Wumie

tjierfjer gefommen ift, finben ©ie ifjn im

8agerfjau§, jroeiten ©toef, eierten SJtaum,

jroifdjen 33ambu§ unb SßaumrooKbaffen.

Sßrofeffor
§öfjnett ©ie nietjt!

SDer grembe
©ie erinnern midj. 3aj babe feine geit.

SDarf icfj ©ie bitten, §err Sßrofeffor, mir
bie Äifte rafet) ju füllen?

Sßrofeffor
(rührt fief) nicht)

SDer grembe
(fptelt mit bem SReooIoer) ©ie tjaben midj
niajt oerftanben?

Sßrofeffor
(beginnt uerbiffen, einzelne ©egenftänbe in bie

Seifte ju legen) SBaê?

SDer grembe
SBor allem intereffiert mich ber 3nfjaft

ber britten ©djublabe 3$reë ©djreibtifdjeS.

ç%ù *eùi îïicuux,
\aiLcAe JKàTnpen

und GacOVißn!

Uon jeher war der Stumpen ein Wahrzeichen
echt schweizerischer cigenarr und Männ-
iichkeif. Die heutige vollendete Qualitäfs -
fabrikation macht ihn ausserdem zu

einem wirklichen Qenuss.

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

Genf 477

Hochfeine

zum
SCHUBLIG
SpezialilSlaDosm
mStmdlOTkm.

überangen!

RUFF ZÜRICH
TitepkonSthmc

HAUTCREME

KRÄUTERSEIFE

ZAHNPASTA

3AKOB OERTUgC°AG. Ii
S ARCrANiS

WINTERTHUR"
Lebensversidierungs

Gesellschaft

Scfiweiz.Unfallversîcbernngs-

34 Gesellscbaft

Unfall-, Haftpflicht-,
Diebstahl-, Kautions- und Auto¬

mobil-Versicherungen

Direktionen der beiden Gesellschaften in Winterthur

Za
2835g

Lebens-Versicherungen
mit und ohne Gewinnanteil

Rentenversicherungen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Professor
Entladen! (wirft den Revolver weg)

A e g i) p t e r i it
(schreit) Hilfe! Betrug!

Der Fremde
Nicht schreien, Gnädigste. Es hört Sie

außer meinen Gehilfen niemand.

Professor
Die Klingel (eilt an dcn Klingelzug)

Der Fremde
(immer mit Ironie) Durchschnitten!

Professor
(wie ein gefangenes Tier hin und her eilend,
rüttelt an den beiden Türen)

Der Fremde
Verschlossen!

Professor
(will das Fenster aufschließen)

Der Fremde
(ironisch) Verschlossen

Professor
(in letzter Hoffnung ans Telephon)

Der Fremde
Glauben Sie, ich hätte dies übersehen?

Versuchen Sie es nicht. Sie bekommen

keinen Anschluß.
Professor

(setzt sich erschöpft, sich ergebend, auf das
Chaiselongue) Worum handelt es sich?

Der Fremde
Mein Trick. '

Kopie au8 àein Volkerkunàsrai
Bon Rolf Roth

.^U8teir t^bsmizerl-tiir
(Minister àes ^»s^vsrì>Ken von IZnKiarià)

verliest in Lenk àie okk^ielie enAlisclielZàlèlrunK
ilber àas (Zenker ?rotok»II

Professor
Glauben Sie

Der Fremde
Vermögensabgabe.

Professor
(aufbrausend) Mensch

Der Fremde
(ruhig, mit Ironie) Vergessen Sie nicht, die

Macht ist in meiner Hand, (hält ihm einen

Revolver entgegen)

Aegypterin
Mein Bruder! Wo ist mein Bruder?

Der Fremde
Wenn er wirklich anstatt der Mumie

hierher gekommen ist, finden Sie ihn im

Lagerhaus, zweiten Stock, vierten Raum,
zwischen Bambus und Baumwollballen.

Professor
Höhnen Sie nicht!

Der Fremde
Sie erinnern mich. Jch habe keine Zeit.

Darf ich Sie bitten, Herr Professor, mir
die Kiste rasch zu füllen?

Professor
(rührt sich nicht)

Der Fremde
(spielt mit dem Revolver) Sie haben mich

nicht verstanden?

Professor
(beginnt verbissen, einzelne Gegenstände in die

Kiste zu legen) Was?

Der Fremde
Vor allem interessiert mich der Inhalt

der dritten Schublade Ihres Schreibtisches.

^ol^'ene^vvol'àl'Zlu^

liàeif. vie iiczulicze voûetàte Oualstà -
fobl'ikcitjOl'l mociit inn clusssr-ciem TU

âîe irilolxe «cdleellter jn-
xenâ^e»odndeiten, ^oz-
«edreiturixell unâ âerxlei-
cken »n âern Sckviriâen
iorer de,teri I5r»kt lu
leiäen ll»den, »ollen lreines-
l»U» ver,»umen, âie lient-

voile unâ »ujicliirenäe
îZckrilt eine» IVerveri»rit«»
tlder vr,»clien, Molzen o.
àssicdteii ». rteilunx âer
dlervenscdvltcke zu lesen.
lUuitriert, neu be»rdeitet.
?u deiiedeii Nu- l?r. l.5«

in Lrieni>»iìeil von
vi-. Nllmlvi'g ttsllanàlt

Äook^Nl?

«làus
Iìlî!l!ll!i1lSkl

îàelî.IIiilâlIvesMeriiiig!-

vnksll-, n-ltplliclit-. vieb-

mobil-Versicderunzen

virvktionen lier beiclen lìesell8vkaften in Mntortnur

l.edenz-Versicderunzen
^

dlebmen Lie bitte bei Ke8<eliun!zen immer sut cien Kebelspalier" Le-Ul-!
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